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Einführung 
 

Die Bundesnetzagentur („BNetzA“), das Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle („BAFA“) und das Bun-

desministerium für Wirtschaft und Energie („BMWi“) ha-

ben in den letzten Wochen „Corona-Informationen“ auf 

ihren Internetseiten veröffentlicht und angekündigt, ge-

genüber Unternehmen Nachsicht zu gewähren, auf 

Stichproben zu verzichten bzw. unbillige Härten zu 

vermeiden, wenn im Einzelfall dargelegt werden 

kann, dass wegen der Corona-Krise eine Frist nicht 

eingehalten, ein Antrag nicht gestellt oder eine Zah-

lung nicht geleistet werden konnte.  

Die wichtigsten Ankündigungen haben wir im Folgenden 

zusammengestellt. 

Durchführung von Energieau-

dits  

Mindestens vier Jahre nach der Fertig-

stellung des Erstaudits und turnusmä-

ßig alle weiteren vier Jahre ist ein Ener-

gieaudit unter Inanspruchnahme von 

qualifizierten und akkreditierten Ener-

gieauditoren durchzuführen. Der Erfüllungszeitpunkt des 

ersten Energieaudits war der 05.12.2015. Die zweite 

Verpflichtungsperiode und die dazugehörigen Wiederho-

lungsaudits stehen nun an. Große Unternehmen sind 

nach §§ 8 – 8d EDL-G hierzu verpflichtet. 

Insbesondere die Vor-Ort-Begehung ist Teil 

der DIN EN 16247-1. Somit ist das Energieaudit erst 

vollständig abgeschlossen, wenn auch die Vor-Ort-Bege-

hung durchgeführt wurde. Aufgrund der aktuellen Lage 

dürfte eine Prüfung bei den Unternehmen vor Ort durch 

Energieauditoren nur schwer möglich, wenn nicht sogar 

ausgeschlossen sein. Das BAFA weist auf seiner Inter-

netseite darauf hin, dass Unternehmen die Gründe für 

eine verspätete Vor-Ort-Begehung und ein damit  

 

einhergehender verfristeter Abschluss des Energieaudits 

unbedingt dokumentiert werden sollten. Beeinträchti-

gungen durch die aktuelle Situation werden, nach Aus-

sage des BAFA, entsprechend berücksichtigt, da die 

gesetzlichen Fristen zur Durchführung des Energieau-

dits und der Einreichung der Online-Energieauditerklä-

rung nicht verlängert werden. Die Dokumentation 

sollte möglichst ausführlich erfolgen, um eine etwaige 

Entscheidungsfindung für das BAFA zu erleichtern. 

Weitere Informationen finden sie auf der Internetseite 

des BAFA unter Fragen zum EDL-G: 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Ener-

gieeffizienz/Energieaudit/energieau-

dit_node.html 

Ausschreibungstermine EEG, 

KWKG und WindSeeG etc. 

Die Ausschreibungsverfahren sind 

grundsätzlich gesetzlich festgelegt 

(vgl. z.B. § 28 EEG 2017 für die Aus-

schreibungen von EE-Anlagen). Unsichere Realisierungs-

chancen angesichts der sich anbahnenden Wirtschafts-

krise stellen für potenzielle Bieter ein Risiko dar. 

Wegen der besonderen Umstände hat die BNetzA fol-

gende Maßnahmen getroffen:  

 Ausschreibungstermine:  

Die gesetzlich festgelegten Ausschreibungster-

mine finden zu den gesetzlichen Terminen 

wie gewohnt statt. Sie sind gesetzlich vorgege-

ben. Dies gilt auch für Ausschreibungstermine, 

die noch nicht auf der Internetseite der BNetzA 

bekannt gemacht wurden. Teilnehmer müssen 

ihre Gebote jeweils fristgerecht einreichen. 

 

 

Energierechtliche Themen in Zei-

ten von COVID-19 

Die Corona-Krise kann dazu führen, dass bestimmte Fristen und Regularien 

für Entlastungen, etwa im Rahmen des EEG, objektiv nicht mehr eingehal-

ten werden können oder Vor-Ort-Begehungen im Rahmen eines Energie-

audits nicht durchgeführt werden können. Wir haben die wichtigsten Infor-

mationen für Unternehmen zusammengestellt.  

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieaudit/energieaudit_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieaudit/energieaudit_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieaudit/energieaudit_node.html
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 Durchführung der Ausschreibungstermine: 

Die BNetzA wird die Ausschreibungsrunden 

durchführen, das heißt, die Gebote öffnen, prü-

fen und reihen. Dies kann voraussichtlich jedoch 

nur zeitlich verzögert durchgeführt werden, denn 

die Öffnung und Prüfung erfolgt mit einem hohen 

Personalaufwand, die Anwesenheit mehrerer 

Personen in einem Raum ist erforderlich.  

 

Nach Prüfung und Reihung steht fest, welche Ge-

bote einen Zuschlag erhalten. 

 

Eine wesentliche Änderung hat die BNetzA je-

doch bekannt gegeben: Die Zuschlagsent-

scheidung wird zunächst nicht im Internet 

bekannt gegeben. Dies hat zur Folge, dass die 

Fristen (betrifft u.a. Pönalen, Realisierungsfrist 

und Zahlung der Zweitsicherheit) nicht zu lau-

fen beginnen. Erst nach der Beruhigung der 

Lage wird die Veröffentlichung nachgeholt. 

 

Weitere Informationen gibt es unter:  

 

https://www.bundesnetzagen-

tur.de/DE/Sachgebiete/Elektrizitaetund-

Gas/Unternehmen_Institutionen/Aus-

schreibungen/Ausschreibungen_node.html  

Besondere Ausgleichsregelung 

nach dem EEG 2017 

Im Rahmen der Besonderen Ausgleichre-

gelung (§§ 63ff. EEG 2017) gibt es bestimmte 

fristrelevante Unterlagen, wie den „Wirtschaftsprüfer-

vermerk“ und die „Zertifizierungsbescheinigung“. 

Wenn diese nicht fristgemäß (30.06.2020) beim BAFA 

vorgelegt werden, greift die materielle Ausschlussfrist 

des § 66 Abs. 1 EEG 2017, mit der Folge, dass die EEG-

Umlage nicht ermäßigt werden kann.  

Da bestimmte Nachweise aufgrund der Corona-Pandemie 

im Rahmen der materiellen Ausschlussfrist nicht fristge-

recht bis zum 30.06.2020 vorgelegt werden können, 

plant die Bundesregierung eine Änderung des 

EEG 2017. Diese Änderung soll es ermöglichen die 

Wirtschaftsprüferbescheinigung und das Energie-

effizienzzertifikat bis zum 30.11.2020 nachzu-

reichen. Die Antragsfrist soll im Übrigen aber bestehen 

bleiben. 

Bisher – vor der geplanten Gesetzesänderung – hatte das 

BAFA folgende Hilfsmaßnahmen veröffentlicht:  

 Wenn eine vollständige Antragstellung, insbe-

sondere die Einreichung der fristrelevanten Un-

terlagen „Wirtschaftsprüfervermerk“ und „Zerti-

fizierungsbescheinigung“, wegen der Auswirkun-

gen der Corona-Pandemie nicht ordnungsgemäß 

bis zum 30.06.2020 erfolgen kann, wird das 

BAFA diese Umstände als „höhere Gewalt“ wer-

ten und Nachsicht gewähren. 

 Die betroffenen Unternehmen sind verpflichtet, 

die ordnungsgemäße Antragstellung unver-

züglich nachzuholen und bei Antragstellung 

dem BAFA die Umstände mitzuteilen, warum 

die Auswirkungen der Corona-Pandemie eine 

fristgerechte Antragstellung nicht ermöglichten. 

Weitere Informationen gibt es auf den Internetseiten des 

BAFA und der BNetzA: 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachge-

biete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutio-

nen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html 

https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldun-

gen/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsrege-

lung/20200320_besar.html  

Realisierungsfrist nach Zuschlag bei 

der EEG-Ausschreibung 

Wenn geplante und bezuschlagte EEG-Pro-

jekte nicht innerhalb einer bestimmten 

Realisierungsfrist in Betrieb genommen 

werden, erlischt der Zuschlag und wird von 

der BNetzA entwertet (vgl. § 35 EEG 2017). 

Das BMWi hat mit der BNetzA vereinbart, dass 

formlose Anträge auf Fristverlängerung von den be-

troffenen Unternehmen per E-Mail eingereicht werden 

können.  

Vertiefende Hinweise gibt es auf der Internetseite des 

BMWi: 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/coronavi-

rus.html  

Bisher keine Änderung der Vorschriften zum 

Messen und Schätzen 

Am Ende des Jahres (31.12.2020) endet die Übergangs-

frist zur verpflichtenden, vollumfänglichen mess- und 

eichrechtskonformen Abgrenzung von Strommengen 

(§§ 62b, 104 Abs. 10 & 11 EEG 2017).  

Bisher gibt es seitens des BMWi oder der Bundesnetza-

gentur hierzu noch keine Kommunikation. 

Aufgrund zunehmender Lieferschwierigkeiten und einge-

schränkter Begehbarkeit von Betriebsgeländen kann 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Ausschreibungen_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/20200320_besar.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/20200320_besar.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/20200320_besar.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/coronavirus.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/coronavirus.html
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diese Frist voraussichtlich nicht eingehalten und die ent-

sprechenden Messkonzepte daher nicht fristgerecht fer-

tiggestellt werden. Hier ist eine Gesetzesänderung bzw. 

die Erweiterung der Übergangsregelung dringend not-

wendig, um Rechtssicherheit für die betroffenen Unter-

nehmen zu schaffen. 
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[Click here for more information about the DTTL Language & Style 

Guide] 

 

[Insert the Deloitte local profile] 
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[Insert the appropriate internal / external disclaimer] 
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